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Die  Marburger  Trainings

-Training  für  sehr  unruhige,
unkonzentrierte  und
impulsive  Kinder  (ADHS)
-15  -‐  20  Trainingsstunden
-Gruppentraining
-Beratung  der  Eltern  und
Lehrkräfte
-abschließendes  Ferientraining

-Training  für  unkonzentrierte
und  verträumte  Kinder
(ADHS,  ADS)
-6  -‐  8  Trainingsstunden
-Einzel-‐  oder  Gruppentraining
-Elternarbeit

Das  Marburger
Verhaltenstraining  MVT

Die  Marburger
Konzentrationstrainings  MKT
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Diagnostik  von  Hyperaktivität

Aktuelle  Benennung

DSM-‐V:
Aufmerksamkeitsdefizit
Hyperaktivitätsstörung

(ADHS)

ICD-‐10:
Hyperkinetische  Störung

(HKS)



Diagnostische  Kriterien  nach  DSM  -‐  V

- Beginn  vor  dem  12.  Lebensjahr
- Auftreten  in  verschiedenen  Settings
- Soziale/schulische  Funktionsfähigkeit  herabgesetzt
- In  letzten  6  Monaten  waren  mindestens  6  Kriterien  pro

Bereich  erfüllt
- Ausmaß  unvereinbar  mit  Entwicklungsstand
- Ausschluss:  psychotische,  affektive,  dissoziative,  Angst-‐  und

Persönlichkeitsstörung,  Substanzintoxikation  oder  -‐entzug
- Komorbidität  mit  Autismus  möglich
- Gültige  Diagnose  im  Erwachsenenalter
- „Lebenslange“  Störung



A1  -‐  Unaufmerksamkeit

-   Flüchtigkeitsfehler  bei  Aufgaben
-     geringe  Ausdauer
-     scheinbar  schlechtes  Zuhören
-     bringt  Tätigkeiten  häufig  nicht  zu  Ende
-     Organisationsprobleme
-     Vermeidung  längerer  geistiger  Anstrengung
-     Verlust  von  Materialien
-     Ablenkbarkeit
-     Vergesslichkeit



A2  -‐  Hyperaktivität  –  Impulsivität

-Zappeln,  auf  dem  Stuhl
herumrutschen
-Herumlaufen,  Aufstehen
in  unpassenden
Situationen
-Schwierigkeiten  mit
ruhigem  Spiel
-Getriebenheit
-Redseligkeit

-vorzeitiges  Heraus-‐
platzen  mit  Antworten

-Unterbrechen  und
Stören  anderer

-Schwierigkeiten  ab-‐
zuwarten,  bis  man  an
der  Reihe  ist

Hyperaktivität Impulsivität



Die  Diagnose  AD(H)S
Typen  der  Aufmerksamkeits-‐Defizit-‐Störung      ADS



Die  Diagnose  AD(H)S



Aggressives
Verhalten

Geringes
Selbstbewusst-‐

sein

Spezielle
Schwierigkeiten
beim  Lernen

Lernt  nicht  aus
falschem
Verhalten

Überaktiv

Unaufmerksam

Geringes
Gefahren-‐
bewusstsein

Motorisch
unruhig

Geringe
Frustrations-‐
toleranz

Probleme  in  der
Schule

Befolgt  keine
Regeln

Impulsiv Probleme  mit
anderen  Kindern



Teufelskreis  der  Unaufmerksamkeit

Impulsives  /
langsames
Arbeiten

Unkonzentriertheit



Die  Marburger
Konzentrationstrainings

Ziele
- Erhöhung  der  Selbststeuerung  und  Selbstständigkeit  bei  der

Aufgabenbearbeitung

- Größere  Motivation  durch  erfolgreicheres  Bearbeiten  von
Aufgaben

- Angemessener  Umgang  mit  Fehlern

- Erhöhung  der  Selbstakzeptanz

-   Positive  Veränderung  der  Eltern-‐Kind-‐Interaktion  und  der
schulischen  Situation



Umgang  mit  Aufgaben



Das  Innere  Sprechen  -‐  Schulkinder



Das  Innere  Sprechen
Schritte  beim  Erlernen

1. Der  Trainer  führt  als  Modell  eine  Aufgabe  selbst  durch,
während  er  laut  selbst  zu  sich  spricht.

2. Das  Kind  führt  die  gleiche  Aufgabe  selbst  durch,  während  der
Trainer  es  laut  instruiert.

3. Das  Kind  führt  die  Aufgabe  selbst  durch,  während  es  sich
selbst  laut  instruiert,  zunächst  mit  Hilfestellung  des  Trainers.

4. Das  Kind  führt  die  Aufgabe  durch,  sich  selbst  dabei  flüsternd
instruierend.

5. Das  Kind  führt  die  Aufgabe  durch  und  denkt  die  Instruktion.







„Catch  them  being  good  !“



Coaching

Definition
„Coaching  ist  das  kleinschrittige,  alltägliche  Loben

und  Bekräftigen  von  scheinbar
Selbstverständlichem.  Dadurch  wird  Verhalten
dauerhaft  aufgebaut  (vgl.  Shaping).“

Vorteile  &  Tipps
- Sie  arbeiten  nur  an  einer  Verhaltensweise.
- Sie  sagen  genau,  was  Sie  erwarten  /  was  Ihnen

gefällt.
- Sie  loben  Bemühungen  und  kleine  Schritte.
- Sie  geben  eine  „warme  Dusche“.
- Sie  vermischen  Lob  und  Kritik  nicht  miteinander.



Das  Lob

Lob  fördert…
  …beim  Kind
- Motivation
- Selbstvertrauen
- Selbstständigkeit
- Beziehung

…beim  Trainierenden
- positive  Wahrnehmung
des  Kindes



Fallstricke  des  Lobes

- Besonders  bei  Jugendlichen  ist  die  Art  und  Weise  des  Lobes
wichtig.  Ansonsten  kann  es  als  peinlich  oder  unangenehm
empfunden  und  abgelehnt  werden.

- Lob  sollte  bei  Jugendlichen:
- in  ruhigem  Ton  geäußert,
- kurz  (z.B.  „Gut  gearbeitet!“),
- eher  beiläufig,  
- und  „businesslike“  (d.h.  konkret  und  aufgabenbezogen)  sein.

- Vermeiden  Sie  eine  Pause  nach  dem  Loben.  Der  Jugendliche
kann  dann  das  Gefühl  haben,  Sie  erwarteten  eine  Reaktion.



Einsatz  in  der  Praxis



Verlauf  einer  Stunde  (Schule)

dynamisches  Spiel

Entspannung:  Geschichten    von  der  Fly

Inneres  Sprechen  I

KIM  –  Spiele

Inneres  Sprechen  II

Freies  Spiel



Vorab

Begrüßung

Erlernen  erster  Strukturen
- Hand  geben
- in  die  Augen  schauen
- „Guten  Tag“  sagen

Förderung  der  Selbstständigkeit
- Jacke  aufhängen
- Namensschild  suchen

Freies  Spiel



Dynamische  Übung

Ziele

- Spannungsabbau
- Förderung  der

Sauerstoffzufuhr
- Förderung  der  Durchblutung
- Regellernen

Beispiele

- Lehmann  sagt
- Schattenboxen



Entspannung

Warum?
- Entspannung  ist  die  Voraussetzung  für

Konzentration.

- Entspannung  ermöglicht  die  Selbststeuerung.

- „Wilde“  Kinder  lernen  das  Gefühl  der  Ruhe
kennen.

Wie?
- Angenäherte  Droschkenkutscherhaltung

- Elemente  aus  dem  Autogenen  Training

- Musik  mit  60  Taktschlägen



Inneres  Sprechen  I

Papier  und  Bleistift

Sitzungen  1  –  4 Sitzungen  5  –  6



Kim  -‐  Spiele

Förderung  der  Wahrnehmung

Ziele:

- Lernen  mit  allen  Sinnen

- Training  verschiedener  Sinne

- Gedächtnisübung

Beispiele:

- Hör-‐Kim  (Hörmemory)

- Tast-‐Kim  (Tasttrommel)



Inneres  Sprechen  I

Konzentriert  geht‘s  wie  geschmiert
Sitzungen    1  –  6



Das  Marburger  Konzentrationstraining  (MKT)

für  Kindergarten  und  Eingangsstufe























Das  Marburger  Konzentrationstraining  (MKT)

für  Jugendliche



Spiegle  das  Muster  entlang  der  dicken  Linie!

Phase  1:
Dynamisches  Spiel

Phase  2:
Entspannung

Phase  3:
Übungsblätter
zum  Inneren
Sprechen

Phase  4:
KIM  –  Spiele

Phase  5:
Übungsblätter  zum
Inneren
Sprechen



Zeichne  das  Muster  nach!

Phase  1:
Dynamisches  Spiel

Phase  2:
Entspannung

Phase  3:
Übungsblätter
zum  Inneren
Sprechen

Phase  4:
KIM  –  Spiele

Phase  5:
Übungsblätter  zum
Inneren
Sprechen



Finde  deinen  Weg  durch  die  Stadt.  Beschreibe  deinen  Weg
genau.

Phase  1:
Dynamisches
Spiel

Phase  2:
Entspannung

Phase  3:
Übungsblätter
zum  Inneren
Sprechen

Phase  4:
KIM  –  Spiele

Phase  5:
Übungsblätter
zum  Inneren
Sprechen



+ +-‐ -‐
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-‐

-‐ -‐
-‐
-‐

Anna Schmidt Gartenarbeit







Vielen  Dank  für  Ihre
Aufmerksamkeit!

Gita  Krowatschek
mkt-‐berlin

mkt@mkt-‐berlin.de
www.marburgerkonzentrationstraining.de


